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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 26. Juni. 


1878. 


Nro. 26. 
Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 15. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1878 
enthält unter: 
Nr. 1244 die Verordnung, betreffend die Auflöſung 
des Reichstags. Vom 11. Juni 1878. 
Nr. 1245 die Verordnung, betreffend die Wahlen zum 


Reichstag Vom 11. Juli 1878. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Propinzial⸗Bebörden. 

1 Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
14. Septbr. 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Beſitzers Ferdinand Moldenhauer in Schinkenberg 


zum Standesbeamten für den IX. Standesamtsbezirk, 


Rundewieſe, an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers 

Reuter in Rundewieſe, hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß. u 
Danzig, den 13. Juni 1878. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 


14. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Beſitzers und Dorfgeſchworenen Guſtav Ziehm in 
Sprauden zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den XXV. Standesamtsbezirk, Adl. Liebenau, an Stelle 
des verſtorbenen Beſitzers Mania in Sprauden, hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 13. Juni 1878. 
Der Ober Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


8) Bekanntmachung. 
Der Provinzial⸗Ausſchuß hat in feiner Sitzung 
am 1. d. M. hinſichtlich der aus dem Provinzial⸗ 


Hilfskaſſenſonds zu gewährenden und gewährten Dar⸗ 


lehne beſchloſſen: 
f hen ala auf 5%, 


2. die Beiträge zu den Verwoltungskoſten auf J½% 


jährlich feſtzuſetzen. . 
Danzig, den 11. Juni 1878. 
Der Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen. 
Dr. Wehr. 


1 In Gemäßheit des § 8 der Provinzial⸗Ordnung 


vom 29. Juni 1875 wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß nachſtehendes „Statut für die 
Provinz Weſtpreußen, betreffend die Ausführung der 
88 46 und 47 der Provinzial⸗Ordnung: 
§ 1. Die Zahl der zu wählenden Mitglieder 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes (§ 46 der Provinzial: 
Ordnung) wird auf neun, diejenige der Stellvertreter 
(§ 47 der Provinzial Ordnung) ebenfalls auf neun 
feftgefeßt. J 4 
Es wird für jedes Mitglied ꝛc. des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes ein beſtimmter Vertreter gewählt. 
§ 2. Im Falle der Behinderung eines Mit⸗ 
gliedes und ſeines Stellvertreters wird jedesmal der 
nach der Reihenfolge der Wahlen nächſte Stellvertreter 
einberufen. 
Iſt der neunte Stellvertreter behindert, wird der 
erſte einberufen.“ 4 
in der Sitzung des 1. Provinzial⸗Landtages der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen am 10. April d. J. beſchloſſen iſt 
und daß Se. Majeſtät der Kaiſer und König durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 27. April d. J. daſſelbe zu 
genehmigen geruht haben. 
Danzig, den 13. Juni 1878. 
Der, Landesdirektor der nn Weſtpreußen. 
ehr. 


Dr. ® 


8) Nachdem durch die Allerhöchſte Kaiſerliche und 
Königliche Verordnung vom 11 d. M. feſtgeſetzt 
worden, daß die Wahlen zum Reichstage im ganzen 


Reiche 
am 30. Juli d. J. 


vorzunehmen find, haben wir auf Grund des $ 15 
des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 und des § 24 
des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 zu Wahl⸗ 
kommiſſarien für den Wahlkreis 


ö J. Stuhm⸗Marienwerder den Landrath Herwig 
in Marienwerder, 

. Roſenberg⸗Löbau, den Landrath Klapp zu 
Neumark, 

. Graudenz⸗Strasburg, den Landrath Jäckel 
zu Strasburg, | 


IV. Thorn Culm, den Landrath v. Stumpfeldt 
zu Culm, 

V. Schwetz, den Landrath Dr. Gerlich zu 
Schwetz, 

VI. Conitz⸗Tuchel, den Landrath Köhler zu 
Tuchel, 


Ausgegeben in Marienwerder den 27. Juni 1878. 
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VII. Schlochau⸗Flatow, 
zu Flatow, 
Crone, den Landrath Freiherrn von 


den Landrath v. Weiher 


VIII. Dt. 
Ketelhodt 
ernannt. 
Die Wahlvorſteher werden unter Hinweiſung 
auf § 25 des Wahlreglements daran erinnert, die 
Wahlprotokolle mit ſämmtlichen zugehörigen Schrift⸗ 


Nachſtehend bringen wir das Verzeichniß derjenigen 
r öffentlichen Kenntniß, 


6) 
Städte des Regierungsbezirks zu 


ſtücken ungeſäumt, jedenfalls aber ſo zeitig dem be⸗ 
treffenden Wahlkommiſſar einzureichen, daß 
ſie ſpäteſtens im Laufe des dritten Tages 
nach dem Wahltermin in deſſen Hände ge 
langen. 


Marienwerder, den 21. Juni 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


als ſogenannte Normalſtädte für die Einſchätzung der 
im § 8, 11 und 4 des Gebäudeſteuergeſetzes vom 21. 


welche nach der Beſtimmung des Herrn Finanzminiſters 


Kreis. Normalſtadt. 


a. Deutſch Crone 


& 
1) Deutſch Crone 


Mai 1861 bezeichneten Gebäude maßgebend ſein ſollen. 
Bemerkungen. 


für den Theil weſtlich des Pilowfluſſes zwiſchen Gr. 
Zacharin und Freudenfier, ſowie der Linie 
Freudenfier⸗Breitenſtein⸗Schrotz⸗ Gr. Wittenberg⸗ 
Rattun, einſchließlich der von der letzteren Linie 
durchſchnittenen Gemeinde⸗ und Gutsbezirke. 

für den übrigen Theil des Kreiſes. 

für den ganzen Kreis. 

für den ganzen Kreis. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
für je am rechten Weichſelufer belegenen Theil des 


reiſes. 
für den am linken Weichſelufer belegenen Theil des 
Kreiſes. 
für den ganzen Kreis. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 
für den Theil nördlich der Linie Czamowo⸗Sierakowo 
einſchließlich der von derſelben durchſchnittenen 


a. Jaſtrow 
2 Flatow Flatow 
3 Graudenz Kulm im Kͤreiſe 
Kulm 
4 Konitz Pr. Friedland im 
Kreiſe Schlochau 
5 Kulm Kulm 
6| Löbau Löbau 
7 Marienwerder a. Marienwerder 
b. Mewe 
8 Roſenberg Roſenberg 
9 Schlochau Pr. Friedland 
100 Schwetz Schwetz 
11 Strasburg Lautenburg 
12 Stuhm Stuhm 
13] Thorn a. Kulmſee 
b. Thorn 
14] Tuchel Tuchel 


Marienwerder, den 14. Juni 1878. 


Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, 


7) Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher 
Kaiſer, König von Preußen ꝛc. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zu⸗ 


ſtimmung des Bundesraths und des Reichstags, was 


folgt: 


1. Wer den auf Grund des Geſetzes vom 


7. April 1869 (Bundes ⸗Geſetzblatt S. 105) zur Ver: kungen oder 


hütung der Einſchleppung der 
Beſchränkungen oder Verboten 
Widerkäuer vorſätzlich zuwiderhandelt, wird mit Ge⸗ 
fängniß von Einem Monat bis zu zwei Jahren be⸗ 
ſtraft. 

Der Verſuch iſt ſtrafbar. 


Rinderpeſt erlaſſenen handelt, wird mit Ge 
der Einfuhr lebender oder mit Gefängniß b 


Gemeinde: und Gutsbezirke. 
für den übrigen Theil des Kreiſes. 
für den ganzen Kreis. 


Domainen und Forſten. 


§ 2. Wird die Zuwiderhandlung in der Abſicht 
begangen, ſich oder einem Anderen einen Vermögens⸗ 
vortheil zu verſchaffen oder einem anderen Schaden 
zuzufügen, fo tritt Zuchthausſtrafe bis zu fünf Jahren 
oder Gefängniß nicht unter ſechs Monaten ein. 

§ 3. Wer den im § 1 bezeichneten Beſchrän⸗ 
Verboten aus Fahrläſſigkeit zuwider⸗ 
loſtrafe bis zu ſechshundert Mark 
is zu drei Monaten beſtraft. 

Bei Perſonen, welche nicht weiter als fünfzehn 
Kilometer von der Grenze entfernt ihren Wohnſitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt haben, ingleichen bei Perſonen, 
welche mit den durch die Beſchränkungen oder Verbote 
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ieren gewerbsmäßig Handel treiben, ins⸗ 22. Juli 9 Uhr Morgens ſind bei demſelben Dekan 
bead e fund Wie ſowie den Ge⸗ die Themata zu den ſchriftlichen Arbeiten entgegenzu⸗ 
hülfen dieſer Perſonen, iſt die Unkenntniß dieſer Be⸗ nehmen. Der ſpäteſte Einſendungstermin der Arbeiten 
ſchränkungen oder Verbote als durch Fahrlaſſigkeit iſt der 23. September. Die perſönliche Meldung beim 
verſchuldet anzunehmen, wenn fie nicht den Nachweis Dekan Behufs der Clauſurarbeiten und der mündlichen 
führen, daß ſie ohne ihr Verſchulden durch beſondere Prüfung findet ſtatt am 1. Oktober 9 Uhr Morgens. 
Umſtände verhindert waren, von denſelben Kenntniß Königsberg, am 19. Juni 1878. 
zu erlangen. Die theologiſche Fakultät der Königlichen Albertus⸗ 
9 4. Iſt in Folge der Zuwiderhandlung Vieh Univerſität. 
von der Seuche ergriffen 1 I iſt ER harter Prof. Dr. H. Voigt. 
i 1 auf Gefängniß ni e N 
4 dre — ? 11) Betrifft die Abhaltung der zweiten 
in dem Falle des § 2 auf Zuchthaus bis zu Prüfung der Volksſchullehrer am König⸗ 
zehn Jahren oder Gefängniß nicht unter lichen Schullehrer⸗Seminar in Tuchel. 


Einem Jahre, E n Gemäßheit der Prüfungsordnung für Volks⸗ 
in dem Falle des $ 3 auf Gelsſtrafe bie zu ſchlleßter vom 15. Oktober 1872 haben wir für die 
zweitauſend Mark oder auf Gefängniß bis zu Abhaltung der zweiten Prüfung der Volksschullehrer 
n in Rönigligen Schuhen rum m Zul sinn 
e eee . . Termin auf den 8. bis 11. Oktober d. J. feſtgeſetzt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſtelgenhandigen Die Meldung zu dieſer Prüfung iſt uns ſpäte⸗ 
Unterſchrift und beigedrucktem Kaiserlichen Inſiegel. [mens vier Wochen vor dem angeſetzten Termine durch 
Gegeben Berlin, 175 8 Mai 1878. den Kreisſchulinſpektor einzureichen. 
(gez.) Wilhelm. 


Dieſer Termin muß pünktlich einge⸗ 
Fürſt von Bismarck. balten werden, widrigenfalls die Meldung 
Vorſtehendes Geſetz bringen wir hierdurch mil 


unberückſichtigt bleiben müßte. 
Hinweis auf die ſcharfen Strafbeſtimmungen deſſelben Der Letzteren iſt beizufügen: 
zur allgemeinen Kenntniß. 


Marienwerder, den 18. Juni 1878. 1. 0 Farin 131 ii beſtandene erſte Prüfung 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. und zwar im Original, 


2. her N Rule cp 
‚m! 285 8 N 3. ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 
85 75 zun Nene e e e 4. eine ar dem Craminonden ne gefertigte 
rlaſſes vom 20. d. M. 5 5 N 
bezürks Gr. Sehren, im Kreiſe Roſenberg i. Weſtpr. Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
zu genehmigen geruht. 


Thema, mit der Verſicherung, keine anderen als 
Marienwerder, den 14. Juni 1878. 


die von ihm angegebenen Quellen dazu benutzt zu 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


haben, 

5. eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
ſelbſt gefertigte Zeichnung, und 

6. eine Probeſchrift, beide unter derſelben Ver⸗ 
ſicherung. 


Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner Mel⸗ 
dung eine Prüfung in den fakultativen Lehrgegen⸗ 
ſtänden des Seminarunterrichts oder in denjenigen 
Fächern zu beantragen, in denen er eine Steigerung 
der bei der erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu 
erlangen wünſcht. 


Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
demnächſt von uns Entſcheidung getroffen werden, 
wobei wir bemerken, daß, wenn kein Beſcheid 


9) Der dem Franz Konietzka zu Podgorz von uns 
unterm 15. Januar d. J. sub Nr. 577 zum Hauſtr⸗ 
handel mit Vieh aller Art ertheilte Gewerbeſchein ist 
verloren gegangen und wird hierdurch für ungültie 
erklärt. 
Marienwerder, den 15. Juni 1878. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und 
Forſten. 


10) Diejenigen Theologie⸗Studirenden und Kandl- 
daten, welche ſich dem 8 je 1555 im 
nä e unterziehen wollen, haben ſich dazu ; m Ee Ihe 
5 l en ſpäteſtens bis zum erfolgt, die Peifing dieſſeits genehmigt iſt. 
16. Juli 1878 unter Einſendung 1. des Abgangs⸗ Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 
zeugniſſes vom Gymnaſium, 2. des Abgangszeugniſſes der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Direktor 
von der Univerſität reſp. den Univerſitäten, worauf des Seminars. VCH 

der Examinandus ſtudirt hat, 3. des Signum facultatis, Danzig, den 24. Mai 1878. 

4. des Abendmahlszeugniſſes, 5. des lateiniſch abge⸗ Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

faßten curriculum vitae, ſchriftlich zu melden. Am Achenbach. 
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12) Bekanntmachung. 15) Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ Die nach unſerer Bekanntmachung vom 30. April 
bracht, daß der Kreisausſchuß hierſelbſt die Abtrennung ser. für den Transport von Sprit und Spiritus in 
der von dem Rittergutsbeſitzer Baron v. d. Goltz auf Wagenladungen bis ultimo Juni c. im Oſtdeutſch⸗ 
Pagdanzig von dem Beſitzer Franz Rook in Fürſtenau Rheiniſchen Verbandverkehr in Kraft beſtehenden er⸗ 
gekauften, im Forſtbelauf Kaltfließ belegenen Holz⸗ mäßigten Frachtſätze des Verbandtarifs vom 1. Auguſt 
parzelle von 3 Hektar 15 Ar und 40 [[Meter von 1874 (Ausnahmetarif A.) bleiben bis zum 1. Auguſt 
dem Gemeindebezirk Fürſtenau und deren Zulegung d. J. in Giltigkeit. 


zu dem Gutsbezirk Pagdanzig bei dem Einverſtändniſſe Bromberg, den 11. Juni 1878. 

aller Betheiligten gemäß § 1 des Geſetzes vom 14. Königliche Direction der Oſtbahn. 

April 1856 und $ 40 ad 2 des Kompetenzgeſetzes zu 16) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der in 
genehmigen. 


i der Zeit vom 16. Juli bis 31. Auguſt d. J. in Berlin 
ee ii = en ausſchuſſe ſtattfindenden internationalen Ausſtellung für die ge⸗ 
amen 8 9 Ds ſammte Papierinduſtrie ausgeſtellt werden und unver 

Tes mn AR kauft bleiben, tritt auf allen Stationen der 

g. Wephneresg see Bien bahn AN auf ber ai in A 
verwaltung ſtehenden Hinterpommerſchen Bahn eine 
TT.. 
Dezember 1876, endgültig beſtätigt durch Beſchuuß des fir den Hintenengt nge e Eu 
Bezirksraths zu Marienwerder vom 17. April 1878 erechnet wird, der ransport auf derſelben Route 


5 5 5 Ä 90, an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
ift die Colonie Schlüſſelmühle mit dem Gemeinde⸗ Vorlage des Originalfrachtbriefes für die Hintour, 


bezirke Podgorz vereinigt worden. ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Co⸗ 
Thorn, 1253 Ani a Eu mitees nachgewieſen wird, daß die Gegenftände 


weagedet genden und BEN 1 12 85 ſind Wir 
x 5 . wenn der Rücktransport innerhalb 14 Tagen na 
14) Preußiſch »Ehlieineiffber Eiſenbahn⸗ Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

rang. Bromberg, den 12. Juni 1878. 

Mit dem 15. Juli 1878 tritt je 1 8 0 Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Güterverkehr zwichen Stationen der Königlichen Of 17) Mit dem 1. Auguſt d. J. wird im Mitteldeut⸗ 
bahn Pr eines N 5 n ſchen Verbandverkehr der Eil und Stückgut⸗Verkehr 
Eiſenbahn an derb Gitertartf oe duthelngeile er⸗ der Station Altenwald der Saarbrücker Bahn aufge⸗ 
ſyſtem beruhender hoben und treten vom bezeichneten Tage ab die Fracht⸗ 


höhten, theilweiſe ermäßigten Frachtſätzen in Kraft. ſäge für Eil⸗ M f 
Durch denfelhen werden die folgenden Tarife aufge: bandit ee a 


hoben: ' f Bromberg, den 19. Juni 1878. 
deutſch⸗Sächſiſche Verband⸗Gütertarif vom e ) 
a. Be in 2, ns derſelbe Säge für Sta: Königliche Direktion der Oſtbahn. 
tionen der Thüringiſchen Bahn und für Zeitz 18) Bekanntmachung. 
und Gera der Sächſiſchen Staatsbahn enthält; Im Mitteldeutſchen Eiſenbahnverbande treten 


b. der Spezialtarif für die Beförderung von Höl⸗ mit dem 1. Auguſt d. J. in den Tarifſätzen für die 
zern unter 6,9 Meter Länge unter der Bedin⸗ Stationen der Hinterpommerſchen und Königlichen Oſt⸗ 
gung der Zahlung der Fracht nach der Trag⸗ bahn Erhöhungen, welche durch anderweite Normirung 
fähigkeit der verwendeten Wagen von der Sta⸗ der Ueberfuhrkoſten über die Berliner Verbindungsbahn 

tion Schulitz reſp. Halteſtelle Brahnau der bedingt find, in Kraft. 
Königlichen Oſtbahn nach den Stationen Gera, Näheres iſt in den Verbands⸗Güter⸗Expeditionen 
Wolfsgefährt, Weida, Gotha und Eiſenach der zu erfahren. 


Thüringiſchen Bahn via Berlin: Halle vom Bromberg, den 21. Juni 1878. 
1. Auguſt reſp. 15. Oktober 1875. Königliche Direction der Oſtbahn. 
Von welchem Zeitpunkte ab der neue Tarif von 19) Bekanntmachung. 


den diesſeitigen Verbandſtationen käuflich bezogen werden Zu Bruß, Gr. Schliewitz und Frankenhagen im 
kann, wird ſeiner Zeit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ Regierungsbezirk Marienwerder, ſowie in Lopienno im 
bracht werden; inzwiſchen wird auf Anfrage die Di⸗ Regierungsbezirk Bromberg werden am 1. Juli d. J. 
rektion der Thüringiſchen Eiſenbahn über die Höhe mit den Ortspoſtanſtalten vereinigte Telegraphen⸗An⸗ 
einzelner Tarifſätze Auskunft erthetlen. ſtalten mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 
Bromberg, den 10. Juni 1878. Bromberg, den 21. Juni 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


20) Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 

& Name und Stand Alter und Heimath | Grund Behörde, welche die Datum des 
1 K*. 0 05 Adder Beſtrafun Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgewieſenen. | 9 beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. | 3. | 4. 5. | 6. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Joſef Schimanski, 18 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſche 9. Auguſt v. J. 
Izbyza (Gouverne⸗ und Diebſtahl, Beziiksreglerung zu) (ausgeführt An⸗ 
ne in Ruſ⸗ Königsberg, fang Juni d. J.). 
iſch⸗ olen), 
2 Friedrich Wilhelm geboren am 24. De⸗ Landſtreichen im Rück⸗ Königlich preußiſche 13. Mai d. J. 


Diethelm, Käſe⸗ zember 1824 zu falle, Bezirksregierung zu 
macher, Schübelbach in der Breslau, 
Schweiz 


3 Otto Wilhelm Berg⸗ 29 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet: Königlich preußiſche 25. Mai d. J. 
mann, Arbeiter, Karlskrona i. Schwe- teln, letzteres im wie⸗ Bezirksregierung zu 
den, derholten Rückfalle, Schleswig, 

4 Wendelin Stolze, 36 Jahre, aus Kun: Landſtreichen und Bet⸗ Königliche Landdroſtei 29. Mai d. J. 
Kaufmann, nersdorf in Böhmen, teln, zu Hannover, 


5 Wilhelm Theuneſ⸗ 40 Jahre, geboren und Landſtreichen, 


Königlich preußiſche 25. Mai d. J. 
fen, Schuhmacher, ortsangehörig zu en 


Bezirksregierung zu 
Venray in den Nie⸗ Düſſeldorf, 
derlanden, 


6 Rudolf Schweydar, 35 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet: Königlich preußiſche 18. Mai d. J. 
Königinhof in Böh⸗ teln, Bezirksregierung zu 
men, Koblenz, 


7 Joſef Schweitzer, aus Linz in Oeſter⸗ Landſtreichen, 


Königlich bairiſches 22. Mai d. J. 
Kommis, reich, geboren 1841, N ˖ 


Bezirksamt zu Deg⸗ 
gendorf, 
daſſelbe Amt, 


4 


8 Franz Reſch, Tage- aus Neuhaus, Bezirk desgleichen, 
löhner, Neuhaus in Böhmen, 

geboren 1860, 

9 Vincenz Guber⸗ 32 Jahre, aus Wöls⸗ Betteln, nach mehr⸗ Großherzoglich heſſi⸗ 

natſch, Goldar⸗ dorf in Böhmen maliger rechtskräf⸗ ſches Kreisamt zu 


28. Mai d. J. 


3. Juni d. J. 


beiter, 7 tiger DBerurtheilung| Darmſtadt, W 
TR N wegen der gleichen Ue⸗ 791015 
Il bertretung innerhalb N 


10 Maria Zahm, 21 Jahre, geboren zuſLandſtreichen und ge⸗ Kaiſerlicher Bezirks. 26. März (ausge: 
Luxemburg, präfident zu Metz, führt Anfang Ju⸗ 
| ni). J. 


11 Johann Jakob Zür⸗ geboren am 15. Sep: 31. Mai d. J. 
cher, Schloſſer, tember 1851 zu Teu⸗ alt 
fen Kanton Appenzell 
in der Schweiz), 
12 Alfons Collignon, 42 Jahre, geboren zu desgleichen, 
Arbeiter, Honnecourt bei Cam- 
brai in Frankreich, 
13 Petro Fernando, 28 Jahre, geboren desgleichen, 
Schloſſer, zu Liſſabon in Por⸗ 
tugal, 


31. Mai d. J. 


il 
* 


3. Juni d. J. 
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21) Perſonal⸗ Chronik. 


Perſonal⸗ Veränderungen im Departement 
des Königl. Appellattonsgerihts Mar ien⸗ 
werder im Monate Mai 1878. 
Ernannt: g 
der Kreisrichter Goldmann in Wreſchen zum 
Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht in 
Marienwerder und zum Notar im Departement 
deſſelben mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Marienwerder; 
zu Kreisgerichtsſekretären: 
a. der Kreisgerichts⸗Bureauaſſiſtent Henſchke bei 
dem Kreisgericht in Thorn, 
b. der Kreisgerichts⸗Bureauaſſiſtent Zurkalowski 
in Culm bei dem Kreisgericht in Pr. Star⸗ 


gardt, 

der Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Bureauaſſiſtent No⸗ 
bach in Danzig bei dem Kreisgericht in Stras⸗ 
burg W.⸗Pr. 

Ver ſetzt: 
„der Kreisgerichtsrath Kuntze in Thorn an das 
Kreisgericht in Guben, 
der Kreisgerichts⸗Bureauaſſiſtent Pfeifenb ring 
in Thorn an das Kreisgericht in Culm, 
der Bote und Exekutor Majewski in Lauten⸗ 
burg an das Kreisgericht in Elbing, 
der Bote und Exekutor Friedrich in Lautenburg 
an das Kreisgericht in Konitz. 

Entlaſſen: 
der Referendar Geſſel in Thorn in das Depar⸗ 
tement des Appellationsgerichts in Breslau. 


Als Schiedsmänner ſind gewählt reſp. wieder⸗ 


0 


Miedtke erledigte Revierförſterſtelle zu Bechſteinwalde 
in der Oberförſterei Woziwoda iſt vom 1. Juli 1878 
ab dem Förſter Richter, bisher in der Oberſörſterei 
Hagen vorbehaltlich ſeiner Ernennung zum Revier⸗ 


förſter übertragen. 


Der civilverſorgungsberechtigte frühere Sergeant 
Block iſt als zweiter Kanzleidiener bei dem Königli⸗ 
chen Konſiſtorium der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
zu Königsberg angeſtellt worden. 

Es ſind verſetzt worden: 

die Telegraphen⸗Sekretäre Wawrezinek von Thorn 
nach Magdeburg und Gohl von Stettin nach Thorn. 

Enllaſſen iſt: 

der Poſtverwalter Wiebe in Montowo. 
Es ſind verſetzt: 
die Poſtaſſiſtenten Schröter von Terespol nach 
Warlubien und Kuhn von Dirſchau nach Terespol. 
Zu Poſt⸗Sekretären ſind ernannt worden: 
die Poſtaſſiſtenten 

Hollatz in Marienwerder, 

Nöckner in Strasburg, Reg.⸗B. Marienwerder, 

Gelloneck in Thorn, 

Lehwald in Dt. Eylau, 

Müller in Löbau W.⸗Pr., 

Ferley in Mewe, 

Nitz in Neumark, - 

Cronenbold und Heſſe in Roſenberg, 

Prodöhl in Schwetz und Fleck in Stuhm. 

Die Steuer⸗Supernumerare Dentler und Taube 
find als kommiſſariſche Grenzaufſeher in Gollub reſp. 
Zlotterie angeſtellt worden. 

Es ſind befördert reſp. verſetzt worden: 

der Ober⸗Steuerkontroleur Hüke in Dt. Crone 


gewählt und beſtätigt: 

1. Kaufmann Joſef Weiß in Altmark für das katho⸗ 
liſche Kirchſpiel Altmark, 

2. Lehrer Karl Oddey in Linowo für das Kirchſpiel 
Linowo, 

3. Schiedsmann Karl Daunert in Hammerſtein 
für das ländliche Kirchſpiel Hammerſtein, 

3. Gaſtwirth Johannes Stracke in Czersk für den 
erſten Bezirk des Kirchſpiels Czersk. 


Die durch die Penſionirung des Hegemeiſters 
Werner erledigte Förſterſtelle zu Grunewald in der 
Oberförſterei Zanderbrück iſt vom 1. Juli 1878 ab 
dem Förſter Schumacher, bisher in der Oberförſterei 
Rittel, definitiv übertragen. 

Die durch die Verſetzung des Nevierförſters 


zum Hauptamts⸗Kontroleur in Pr. Stargardt, die 
Oberſteuer⸗Kontroleure Schulz in Tütz und Zbylicki 
in Schlochau in gleicher Dienſteigenſchaft nach Dt. 
Crone reſp. Tütz, der Ober⸗Grenzkontroleur Diethold 
in Strasburg als Ober⸗Steuerkontroleur nach Schlo⸗ 
chau, der Ober⸗Grenzkontroleur Krauſe zu Bahnhof 
Ottloczun als ſolcher nach Strasburg, der Bureau⸗ 
aſſiſtent Przykalla in Poſen zum Ober⸗Grenzkon⸗ 
troleur in Bahnhof Ottloczyn, der berittene Steuer⸗ 
aufſeher Lange in Marienwerder als Grenzaufſeher 
nach Danzig, der Grenzaufſeher Przewerſinski in 
Mehlſack als berittener Steueraufſeher nach Marien⸗ 
werder, der Grenzauſſeher Sedelmayr zu Gollub in 
gleicher Dienſteigenſchaft nach Mehlſack und der Grenz⸗ 
aufſeher Schendel in Zlotterie als Steueraufſeher 
nach Thorn. 


. r 
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